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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

DJK Brebersdorf : FC Geldersheim II 
Mittwoch, 08.03.2023, 19:30 Uhr

Erhard fixiert zwei Punkte für den FC Geldersheim II

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des FC Geldersheim II in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2
Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) gegen die DJK Brebersdorf durch. Das Spiel am
Mittwochabend dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde besonders durch das mittlere Paarkreuz
entschieden. Drenkard und Miller errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In diesem Saisonspiel
mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Beim 3:0-Sieg gelang es Wenz / Walz
die Gastspieler Hemmerich / Drenkard in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Obwohl Schmitt / Ankenbauer fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen
zurücklagen, kämpften sie sich gegen Feist / Miller zurück ins Spiel und gewannen die Partie noch
im Entscheidungssatz. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Mit nur einem Satzverlust gingen Häusner / Seufert gegen Erhard /
Feser durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Die Anzeigetafel zeigte also ein 3:0.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Wenige Chancen hatte indessen Patrick Wenz beim 5:
11, 9:11, 5:11 gegen seinen Kontrahenten Andreas Feist, so dass Feist seiner Favoritenrolle, die er
im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Da war final wirklich nichts zu holen. Fünf Sätze lang
hingegen beharkten sich Marcel Walz und Jörg Hemmerich, bevor der Gastspieler einen Matchball
nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten
Spiel perfekt machte. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den
Tisch. Einen Zähler für das Team verpasste Christian Schmitt bei der knappen Niederlage im fünften
Satz gegen Thomas Miller. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Rainer Ankenbauer bei der
schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Andre Drenkard. Im Anschluss war dann
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Eine umkämpfte Niederlage gab
es für Klaus Häusner beim 2:3 gegen Karl-Walter Feser, der im Vorfeld auf dem Papier von der
Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Wie umfightet dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Eine
kleine Chance gab es durchaus, als Andreas Seufert die Begegnung mit 1:3 gegen Julius Erhard
abgab und eine Niederlage kassierte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der DJK
Brebersdorf und des FC Geldersheim II. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Patrick Wenz
Jörg Hemmerich in fünf Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Mit 11:8, 11:8, 8:11, 11:4 siegte Marcel Walz gegen Andreas Feist und gab dabei
nur einen Satz her. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Christian Schmitt die Begegnung, in die
er auf dem Papier als deutlicher Underdog gegangen war, mit 1:3 gegen Andre Drenkard abgab und
eine Niederlage kassierte. Mittlerweile stand es damit 5:7. Hin und her schaukelte die Begegnung
zwischen Rainer Ankenbauer und Thomas Miller, bevor das 2:3 feststand. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Klaus Häusner gegen Julius Erhard.
Bemerkenswert war hierbei der vierte Satz, der erst nach 36 Punkten mit einem verlorenen Satz für
Häusner beendet wurde. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit
sichergestellt.
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Nach diesem Ergebnis wird die DJK Brebersdorf am 14.03.2023 gegen den VfL Niederwerrn III
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
23.03.2023 gegen den VfL Niederwerrn III mitnehmen.

 Statistik:
 DJK Brebersdorf

Doppel: Wenz / Walz 1:0, Schmitt / Ankenbauer 1:0, Häusner / Seufert 1:0 
Einzel: P. Wenz 1:1, M. Walz 1:1, C. Schmitt 0:2, R. Ankenbauer 0:2, K. Häusner 0:2, A. Seufert 0:1 

 FC Geldersheim II
Doppel: Feist / Miller 0:1, Hemmerich / Drenkard 0:1, Erhard / Feser 0:1 
Einzel: J. Hemmerich 1:1, A. Feist 1:1, A. Drenkard 2:0, T. Miller 2:0, J. Erhard 2:0, K. Feser 1:0


